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M e h r  ü b e r  d ie  K ü n s tle r in  a u f  a n n a h ilt i.c o m

D ie  G a n z h e itlic h k e it  d e s  L e b e n s

A nna H ilti, Jah rgang 1980 , is t Z eich ­

nerin  und  Illu stra to rin , aber  auch  In ­

sta lla tionen und P erfo rm ances sind  

w esen tliche  B estand te ile  ih res  S chaf­

fens, das sich  häu fig  in  koopera tiven

und partiz ipa tiven P rozessen m it 

w echselnder T eilnehm erschaft - b is  

h in  zu r E inb indung des P ub likum s - 

n iederschläg t. B ei aller V ielgesta ltig ­

keit ih rer A usdrucksfo rm en b le ib t 

das W erk der K ünstle rin kom pak t

und konzen trie rt an d ie A useinan ­

derse tzung  m it ex istenzie llen  F ragen  

gekoppelt, d ie sie über längere Z eit 

h inw eg beg le iten . «D ie K unst, und  

das m ach t uns d ie A rbeit von  A nna  

H ilti deu tlich , kann uns dabei hel­

fen , d ie  G anzheitlichkeit des L ebens  

au f der E rde zu  erkennen und  nach  

ih ren  R egeln  zu  leben» , erk lärte  Ju ­

rym itg lied  F riedem ann  M alsch  dem ­

nach  in  se iner L audatio . F ür  Ju rym it- 

elied  M aria  S im m a-K eller  von  der  B e-
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ru fsvere in igung B ildender K ünstle ­

rinnen  und  K ünstler  V orarlberg  habe  

A nna  H iltis «fe iner B lick  au f  M ensch , 

N atu r und  G esch ich te , ih r  bew usster 

E insa tz von M ateria l und T echn ik»  

überzeug t;

a

.L

M o tiv  d e s  V e rs c h w in d e n s

N eben zw ischenm ensch licher K om ­

m unikation sind A nna H iltis häu fig  

sp ie lerisch angeleg te A rbeiten und  

P ro jek te  stark  vom  In teresse  am  B io ­

grafischen gep räg t. A usgehend von  

der G esch ich te ih res nach  A m erika  

ausgew anderten U rurg rossvaters F i­

del B üchel und anhand von zw ei 

O rdnern im L iech tenste in ischen  

L andesarch iv  m it über 400  F o tog ra­

fien  hat d ie K ünstle rin  d ie  E m igrati- 

onsgesch ich te im F ürsten tum re ­

cherch iert und künstlerisch um ge ­

se tzt. D as M otiv  des V erschw indens, 

D inge, d ie uns abhandenkom m en , 

bestim m en als zen tra le E lem en te  

auch das im  vergangenen Jah r er­

sch ienene , erste  B uch  von  A nna H il­

ti, ausgezeichnet  als  «S chönstes  B uch  

L iech tenste in s 2020» . D arin spü rt 

sie , basierend au f einem w issen ­

schaftlichen  A ufsatz  des  liech tenste i­

n ischen B otan ikers W ilhelm  G anss, 

der S p innen -R agw urz  als einer m itt­

le rw eile  im  F ürsten tum  ausgesto rbe ­

nen O rch ideenart nach . D as N ich t- 

m ehr-V orhandene öffne t R aum fü r 

S peku la tionen und lässt A nna H ilti 

P la tz , der G esch ich te etw as N eues, 

E igenes  h inzuzu fügen , (red /ik r/pd )

▼  ie  d ie  V orarlberger  L an-  

> A  f despressestelle in  einer 

* /  % / M edienaussendung  m it- 

w w geteilt hat, w urde am  

M ontagabend d ie m it 10  000 E uro  

do tierte  A uszeichnung  an  A nna  H ilti 

und dam it erstm als an eine L iech ­

tenste iner K ünstle rin  verliehen . D as  

«V olksb la tt»  berich tete bere its E nde  

M ärz  über d ie  V ergabe  an  d ie  heim i­

sche  K ünstle rin .

A nna H iltis zw ischen  ex istenzie ller  

und konzep tuelle r E bene angesie ­

deltes W erk um fasst Z eichnung , Il­

lu stration , In sta lla tion und P erfo r­

m ance und  w urde fü r se ine V ielge ­

sta ltigkeit ausgezeichnet.

B ei der P reisverleihung  im  M ontfo rt-  

saa l des  L andhauses beton te  d ie  K ul­

tu rreferen tin , L andessta ttha lte rin  

B arbara S chöb i-F ink , lau t der P res­

seaussendung  d ie W ich tigkeit einer 

länderüberg re ifenden und grenz­

übersch re itenden A uszeichnung : 

«D ie V ernetzung  in der R eg ion is t 

unabd ingbar - das g ilt fü r v ie le B e­

re iche, aber auch und ganz beson ­

ders  fü r d ie  K unst. U m so  m ehr  freue  

ich  m ich , dass d ie  W ahl der  Ju ry  ein ­

stim m ig au f A nna H ilti gefa llen is t 

und der In terna tionale K unstp re is  

2021 dam it zum  ersten M al nach  

L iech tenste in  geh t.»
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A nna  H ilti  fü r  V ielgesta ltigkeit  ausgezeichnet
Internationaler Kunstpreis D er  alle  zw ei  Jah re  verliehene  P reis  fü r  B ildende  K unst g ing  heuer  erstm als nach  L iech tenste in . R eg ierungsra t M anuel F rick  

nahm  am  M ontag  au f  E in ladung  des  L andes  V orarlberg  an  der  V erle ihung  des  In terna tionalen  K unstp re ises 2021  an  d ie  K ünstle rin  A nna  H ilti te il.

A n  der P re isübe rgabe  (von  links): W in fried N ussbaum m ülle r (K u ltu rab te ilung Land  V ora rlbe rg ), Lauda to r F riedem ann  

M alsch , A nna  H ilti, Landessta ttha lte rin  B arba ra  S chöb i-F ink  und  R eg ie rungsra t M anue l F rick . (Fo to : Z V G /IK R /M arina  sched ie r)
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